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Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im 1 die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnottzen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10, Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Ein neuer Sicherheitspakt? 


und der 
Der deutſche Vertreter wies ausdrück⸗ 
auf der Tagesordnung 
ſtehenden Frage der Neubildung der politiſchen Leitung 
des Völlerbundsſekretariats in den weiteren Ausſprachen 


London, 30. September. Der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ erklärt, es könne kein 
Zweifel mehr darüber beſtehen, daß einige der Haupt⸗ 
ürheber des Genfer Protokolls von 1924 unter Führung 
des Griechen Pol wieder mit der Ausarbeitung eines 
neuen Sicherheitspaktes beſchäftigt feien. Dieſer Pakt 
werde zuſätzliche militäriſche und andere Bürgſchaften Eng⸗ 
lands gegenüber Frankreich und anderen Mächten ein⸗ 
schließen. Henderſon, der das Genfer Protokoll von 1924 
unterſtützt habe, unterſtütze den neuen Plan, wie eine von 
ihm veröffentlichte Verlautbarung zeige, in der die Frage 
der Gleichberechtigung mit der der Sicherheit zuſammen⸗ 
geſtellt werde. Es beſtehe Grund zu der Annahme, daß 
die engliſche Regierung bei den Genfer Besprechungen der 
letzten Woche Herriot vollkommen klar gemacht habe, daß 
die jetzige engliſche Regierung genau ſo wie alle vorher⸗ 
gehenden ſich allen derartigen Abmachungen 
widerſetze. Dieſelbe Haltung nehme Italien ein. 


Neuer Vermittlungsplan Henderions. 

Genf, 30. September. Von franzöſiſcher Seite wird 
in der Genfer Preſſe behauptet, der Präſident Hender⸗ 
Ton habe vor ſeiner Abreiſe nach London den Entwurf 
einer Erklärung ausgearbeitet, an dem der engliſche 
Außenminiſter Simon mitgearbeitet haben ſoll. Dieſer 
Entwurf ſoll dazu beſtimmt ſein, einen Ausweg aus der 
durch das Fernbleiben Deutſchlands in der Abrüſtungs⸗ 
konferenz geſchaffenen Lage zu finden. Die Erklärung ſoll 
in der nächſten Sitzung am 10. Oktober zur Verhandlung 
gelangen. Auf Grund dieſer Erklärung werde die Rück⸗ 
lehr Deutſchlands in die Abrüſtungskonferenz ſtaltfinden. 
Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonfevenz ſoll | 


ſoll ſodann 
zu Ende November einberufen werden. Der deutſche Außen⸗ 
miniſter ſei vor feiner Abreiſe in Kenntnis geſetzt. 

Die Gleichberechtigungsftage ſoll nach dieſen Mel⸗ 
dungen dadurch geregelt werden, daß in der Erklärung ge⸗ 
ſagt wird: 1. Keine Aufrüſtung Deutſchlands, 2. der Teil V 
des Verſailler Vertrags (Deutſchlands Abrüſtung) werde 
in einer revidierten Form in das künftige Abrüſtungsa 
kommen aufgenommen und 3. die ſtark gerüfteten Mächte 
ſchreiten zu einer weſentlichen Herabſetzung ihrer 
Rülſtungen. 

Von deutſcher Seite zu dieſer Meldung geſagt, daß 
dem deutſchen Außenminiſter keine derartigen Vorſchläge 
gemacht worden ſeien. 


Neurath wartet auf Vorſchläge. 


Berlin, 30. September. Reichsaußenminiſter 
b. Neurath äußerte ſich vor Preſſevertretern über ſeine 
Genfer Beſprechungen in der Gleichberechtigungsfrage wie 
folgt: „Es jei nun Sache der anderen Staaken, Vorſchläge 
zu machen. Die Haltung Deutſchlands wäre durch die 
ſtändigen Hinweiſe auf angebliche Geheimritſtungen nicht 
beeinflußt. Deutſchland w. ſich an Verhandlungen nicht 
beteiligen, ſolange ſeine Gleichberechtigung in Zweifel ge⸗ 
zogen werde. 


Rüditändige Völlerbundbeträne: 
19 Millionen Goldfranks. 


Aus dem Rechnungsabſchluß für 1931 geht u. a. her⸗ 
vor, daß der Abgang der Wirtſchaftsführung des Völker⸗ 
bundes dank den Sparmaßnahmen bloß 432 000 Gold⸗ 
franken beträgt. Die Rückſtände von Mitgliedsbeiträgen 
zum 31. Dezember 1931 betragen nach den bisherigen 
Berichten 19 Millionen Goldfranten, d. i. über dreißig 
Prozent aller Aktiven des Völkerbundes. 


Deutſche Kritit an der Finanzgebahrung. 


Genf, 30. September. Im 4. Ausſchuß ber Völker⸗ 
bundsverſammlung für die Finanzlage des Völkerbundes 
und die Reorganiſation des Völkerbundsſekretariats übte 
der Vertreter Deulſchlands, Staatsſekretär v, Rheinbaben. 
am Freitag ſcharfe Kritik an der Finanzgebahrung des 
Völkerbun Er forderte weitgehende Einſchränkung des 
Tätigleitsgebiets, Reorganiſation des geſamten Verwal⸗ 


tungsapparats, Abbau überflüſſiger Beamten 
Beamtengehälter. 
lich darauf hin, daß er zu der 


beſonders Stellung nehmen werde. Rheinbaben übte ſcharfe 
Kritit an der Tätigteſt der Informationsabteilung und 
wies auf die Erklärung des Vertreters Finnlands hin, daß 
nach Anſicht vieler Journaliſten, die von der Informati 
abteilung herausgegebenen Mitteilungen einer Weitergabe 
nicht wert ſeien. 

Der Vorſtoß des deutſchen Verkreters hat allgemeine 
Aufmerkſamkeit erregt. \ 


um das Erbe Brſands. 
Tagung des Europamusſchuſſes. 


Genf, 30. September. Der Studienausſchuß für die 
europäiſche Union trat am Freitag nachmittag nach ein⸗ 
einhalbjähriger Unterbrechung vor überfüllten Tribünen 
unter Teilnahme ſämtlicher europäiſchen Staaten ſowie 
der Türkei und Rußlands unter dem Vorfitz des Vize prä⸗ 
ſidenten Motta zu einer Sitzung zuſammen, um den 
Bericht des Präſidenten der Konferenz bon Stleſa Dan 
net entgegenzunehmen. An der Sitzung nahmen der Ge⸗ 
ſandte v. Roſenberg, Herriot, Litwinow, der türkiſche 
Außenminiſter Tewfik Ruſchdi Bey, Baron Aloiſi 
und die Außenminiſter der ſkandinaviſchen und ſüdoſteuro⸗ 
päiſchen Staaten teil. Auf den Vorſchlag Mottas wurde 
Herriot einſtimmig zum Präſidenten des Europaaus⸗ 
ſchuſſes gewählt. Zu Beginn der Sitzung hielt Motta 
eine Gedächtnisrede auf den Gründer des Europaaus⸗ 
ſchuſſes tide Briand. Herriot dankte im Namen 
der franzöſiſchen Regierung und hielt eine kurze Eröff⸗ 
nungsausſprache. 

Bonnet legte ſodann die bekannten Ergebniſſe der 


Konferenz von Streſa dar. Bonnet ſchloß feine Ausſüh⸗ 
rungen mit der Aufforderung an den Europaausſchuß, die 


der 


Vorſchläge der Konferenz von Streſa in die Tat umzu⸗ 
ſetzen. 

Nach dieſen Ausführungen vertagte ſich der Europa ⸗ 
ausſchuß. 


„der Weltfriede iſt durch deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigung bedingt“ 


Paris, 30, September. Die Rede Herriots in Genf 
wird von den meiſten Pariſer Blättern als große und not⸗ 
wendige Tat beſchrieben. Das nationaliſtiſche „Echo be. 
Paris“ und der ſozialiſtiſche „Populaire“ halten fie für 
wenig ernſthaft und für überkünſtlich. 

Der Genfer Berichterſtatter des „Matin“ hebt vor 
allem drei Stellen der Rede hervor: die Anſpielung auf 
das Protokoll von 1924, worin die einzige Möglichkeit 
liege, aus der Sackgaſſe herauszukommen, den Hinweis auf 
die Reaktion und die Demagogie als die wahren Feinde 
des Völkerbundes, womit Herriot die ſchwere Verantwor⸗ 
tung der Regierung der Barone und der dritten Interna⸗ 
tionale habe feſtlegen wollen, die Berührung der Mitarbeit 
Amerikas, womit Herriot die Bedeutung hervorgehoben 
habe, die Frankreich der Univerſalität des Völberbundes 
beilege. Nach Anſicht der in Genf verſammelten Leute 
laſſe ſich das Problem in folgender Formel zuſammen⸗ 
ſſen: Der Weltſriede iſt durſt die deutſch⸗ſranzöſiſche Ver⸗ 
igung bedingt. Die angelſächſiſche Welt will dieſe 
Verſtändigung. 


Unterredung Herriot⸗Litwinow. 


Paris, 30. September. Die Blätter verfolgen mit 
beſonderer Aufmerkſamkeit die Unterredung, die Herriot 
am Donnerstag mit dem ruſſiſchen Außenkommiſſar Litwi⸗ 
now hatte und die ſich auf den rumäniſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspakt bezog. Herriot, ſo betonen die Genfer Be⸗ 
richterſtatter der Pariſer Blätter, habe verſucht, den rufſi⸗ 
ſchen Außenkommiſſar dahin zu bringen, bei der Aufftel- 
lung des Nichtangriffspaktes mit Rumänien auf die beſſara⸗ 
biſche Frage zu verzichten. Wie weit ſeine Bemühungen 
von Erfolg gekrönt geweſen find, läßt ſich im Augenblick 
noch nicht überſehen, da ſich beide Parteien in ſtrengſtes 
Stillſchweigen hüllen. 8 


Aufftand in der Mandſchurei. 


Japan verſtändigt Sowietrußland über Truppenentſendung. 


Charbin, 30. September. Die auſſtändiſchen 
chineſiſchen Eiſenbahnſchutztruppen haben nunmehr 


das ganze Gebiet zwiſchen Mandſchuria und Hailar 
beſetzt und überall die mandſchuriſche Flagge nieber⸗ 
geholt. Alle Zollſtellen ſowie die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ämter find in den Händen der Auſſtändiſchen, die ſämtliche 
Verbindungen mit der Außenwelt unterbrochen haben. 


Das Zollgebäude in Mandſchuria wurde von den 
Auſſtändiſchen geplündert, mehrere der japaniſchen Beam⸗ 
ten getötet und die übrigen gefangen genommen. Die Re⸗ 
gierüngsgebäude und Kaſernen ſpurden in Trümmer ge⸗ 
ſchoſſen, nachdem heftige Straßenlämpfe mit den regt 
rungstreuen mandſchuriſchen Truppen ſtaktgefunden Hatten. 
Nach zuverläſſigen Schätzungen beläuft ſich die Zahl der 
auſſtändiſchen Ehineſen auf rund 3000. Die mandſchuri⸗ 
ſchen Behörden beabſichtigen 5000 Kavalleriſten nach dem 
Aufſtandsgebiet zu werfen. 

Tokio, 30. September. Die Meldungen von dem 
Auſſtand in dem Gebiet von Mandſchuria werden vom ja⸗ 
paniſchen Kriegsminiſterium beſtätigt. Es wird hinzu⸗ 
gefügt, daß der Aufſtand ſich nicht gegen die Japaner ri 
tef, ſondern auf den rückſtändigen Sold zurückzuführen 
Berichten aus Mulden zufolge hat das dortige jaa 
Hauptquartier die Eröffnung einer neuen Generaloffenſive 
gegen die Freiſchärler in der Nordmandſchurei beſchloſſen. 

Das japaniſche K iniſterium at daher im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Einnahme der Stakion Mandſchuria, 
die 4 Kilometer von der ruſſiſchen Grenze entfernt liegt, 
beſchloſſen, Truppen dorthin zu entſenden. Das japanische 


Aupenminifterium wird die Sowjelregierung über die be⸗ 


vorſtehende Entſendung dieſer Truppen in Kennknis ſetzen, 
um eine Beunruhigung auf ruſſiſcher Seite zu vermelden. 


Die amerilaniſch⸗japaniſche Spannung. 


Waſhington, 30. September. Die geſamte ame 
rilaniſche Flotte verbleibt bis auf weiteres im Pazifik. 
Der Chef der Admiralität Admiral Pratt begründet das 
Verbleiben der geſamten amerikaniſchen Flotte im Stillen 
Ozean mit Sparmaßnahmen und weiteren Manövern! zur 
gründlichen Mannſchaſtsausbildung. Dieſer Entſchluß 
der amerikaniſchen Regierung — noch dazu unmittelbar vor 
der Veröffentlichung des Lykton⸗Berichts — iſt um ſo be⸗ 
merkenswerter, als Japan in den letzten Tagen einen 
halbamtlichen Schritt zwecks Zurückziehung eines Teils der 
amerikaniſchen Flotte aus dem Stillen Ozean beabsichtigte 
und dieſerhalb den Admiral Homura nach Waſhington 
ſenden wollte. Bekanntlich hat die Zuſammenziehung der 
geſamten amerifanifchen Flotte im Pazifiſchen Ozean in 


Japan größte Nervofität ausgelöſt. 


5⸗Tage⸗Woche bei General Motors 
Company. 


Neuyork, 30. September. Die General Motors 
Company hat die fofortige Einführung der 5⸗Tage⸗Woche 
ohne Gehaltskürzung für ihre 15 600 Büroangeſtellten an⸗ 
geordnet. 

Die Ford Company will einen neuen Lohnabbau 
durchführen. Der Minimallohn ſoll von 7 auf 4 Dollar 
herabgeſetzt werden. 
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Wofür man in Polen 
ins Gefängnis lommen lann. 


Das Stadtgericht von Radom verhandelte var⸗ 
geſtern gegen einen gewiſſen Wladyſlaw Skaniſſaw Choj⸗ 
acki aus Radom, der angeklagt war, während der 
zeſſton am Fronleichnamskage ſich unter die Prozeſſtons⸗ 
teilnehmer gemiſcht zu haben, ohne den Hut abzunehmen. 
Auch als einige Teilnehmer und ein Poliziſt ihn auf das 
„Ungebährliche“ ſeines Verhaltens aufmerkſam machten, 
habe er den Hut nicht abgenvaimen, ſondern ihn noch feiter 
auf den Kopf gedrückt. Das Gericht vernahm eine ganze 
Reihe von Zeugen und verurteilte Chojngeki ſchlteßlih 
„wegen Beleidigung kirchlicher Gebräuche“ (1) zul Jahr 
Gefängnis. Der Verurteilte wurde ſofort ver⸗ 
haftet und nach dem Gefängnis gebracht. 

So geſchehen in der polniſchen Republik im Jahre 
1082 nach Chriſti! 


Neuer Breſtprozeß in Sicht. 


Aus dem Juſtizminiſterlum verlautet, daß der ſtellver⸗ 
tretende Staatsanwalt Grabowski, der zuſammen mit ſei⸗ 
nem Kollegen Rauze die Anklage im Breſtprozeß vertreten 
hat, die Anklage auch in der Berufungsverhandlung vor 
dem Appellgtionsgericht vertreten wird. Grabowſki ar⸗ 
beitet den Prozeß gegenwärtig noch einmal durch. Sein 
Kollege Rauze Dagegen, der zweite Ankläger im Breſtpro⸗ 
zeß, ſoll, wie es heißt, demnächſt an ein Bezirksgericht der 
Provinz verſetzt werden. 


Die Neugliederung der Wojewodſchaften. 


Entgegen den in der polniſchen Preſſe verbreitet ge⸗ 
weſenen Meldungen verlautbart das Innenminiſter m, 
daß die geplante Neugliederung der meiſten polniſchen 
Woſewodſchaften nicht mehr in dieſem Jahre vorgenommen 
werden wird. Das Minijterium tft mit der Vorbereitung 
dieſer Neugliederung beſchäftigt. 


Volniſches Eiſenhüttenſyndilat 
auf 3 Jahre verlängert. 


Nach zweitägigen Verhandlungen wurde auf der 
Konferenz der Mitglieder des polnifhen Eiſenhſtttenſon⸗ 
dikats beſchloſſen, das Beſtehen dieſes Syndilg auf 
3 Jahre zu verlängern. 


Um den Nachfolger Gravinas. 


Blättermeloungen zufolge ſoll als Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Völkerbundkommiſſars für Danzig, Grafen Gra⸗ 
Dina, auch der ehemalige engliſche Geſandte in Warſchau, 
Herr Max Müller, in Betracht kommen. Seinen gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt in Genf führt man 89 zurück. 
Als weiterer Kandidat für den Danziger Völlerbund⸗ 
kommiſſar wird Sir Hope⸗Simpfon angeſehen, der 
im Jahre 1930 von der engliſchen Regierung nach Palä⸗ 
ſtina, geſandt wurde, um den jüdiſch⸗arabiſchen Streit zu 
chlichten. 


Die Lohnabbaualtion in Deuiſchland. 


Berlin, 30. September. In der deutſchen 
Seeſchiffahrt droht am 1. Oktober ein allgemeiner 
Streik auszubrechen. Die Verhandlungen ſind ergebnislos 
verlaufen. Die Arbeitgeber blieben bei ihrer Forderung, 
daß am 1. Oktober zunächſt für die Frachtdampferbeſatzun⸗ 
gen der Tariſabbau beginnen ſoll. Auch haben fie den Ta⸗ 
rifabbau für bie 0 der auf großer Fahrt befind⸗ 
lichen Schiffe ange kün 13 Dies betrifft auch die Hoch = 
ſee fiſcherei, wo ebenfalls ein Konflikt in Sachen des Ta⸗ 
rifvertrags ausgebrochen iſt. 

Die Arbeitnehnzerverbünde verlangen den Meiterbeit 
der Tarife bis zum 31. März 1933 

Heute beginnen Verhandlungen vor dem Schlichter, 
der von den Reedern angerufen würde. Die Situation ſſt 
ernſt. Die Arbeitnehmer ſtehen einmütig und geſchloſſen 
gegen die Abbaupläne der Arbeitgeber. 7 


Kein Mittelparteienblon 
für die Reichstagswahl. 


Berlin, 30. September. Bei einem erneuten Zu⸗ 
ſammenkommen der Vertreter der Mittelparteien zur dem 
Zweck eines Zuſammenſchluſſes der Mitte für die Reichs⸗ 
tagswahlen, erklärte der Vertreter der Deutſchen Volts⸗ 
partei, daß ſeine Partei eine Liſtenverbindung mit den 
Deutſchnationalen jo gut wie abgeſchloſſen habe. Auch 
der Ehriſtlichſoziale Voltsdienſt hat mitgeteilt, daß ſeine 
Organe eine wahltechniſche Zuſammenarbeit mit anderen 
Grüppen abgelehnt hätten. Außer den genannten Grup⸗ 
pen war noch der Landbund und die Wirtſchaſtspartei an 
den Beſprechungen beteiligt. Es kann ſomit von einem 


0 


Zuſammienſchluß der Mitte nicht mehr die Rede ſein. 
Bertehrefteeit in Hamburg. 


Hamburg, 1. Oktober. 
ber Angeſtellten 


Loder Volkszeitung — Sonnavend, den 1. Oftober 1932. 


Nazikrawalle in Wien. 


Folgen der Provolationen gegen das rote Wien. 


Wien, 30, September. Im Zusammenhang mit 
dem nationalſozialiſtiſchen Gauparteitag in Wien lam es 
am Freitag nachmittag verſchiedentlich zu uſammenſtößen, 
von denen einer gegen 17 Uhr in der Gegend des braunen 
Hauſes einen ernſten Verlauf nahm. Angeblich iſt er durch 
Schüſſe aus dem ſozialdemokratiſchen Verbandsheim ein⸗ 
geleitet worden. 12 SW.-Leute wurden ſchwer verletzt, 
davon ſoll einer einen Bauchſchuß und ein zweiter einen 
Stich in den Unterleib erhalten haben. 

Als Proteſt gegen dieſe Vorfälle verließ die national⸗ 
ſozialiſtiſche Frallion geſchloſſen die grade im Gang be⸗ 
findliche Wiener Gemeinderatsſizung, Dabei lam es zu 
wüſten Tumult⸗ und Prügelſzenen, wobei einige Perſonen 
Verletzungen davontrugen. 

Auch in der Gumendorſer Straße ift 
ſteren Zuſammenſtoß zwiſchen Schußbünd 
nalſozialiſten gekommen. 


es zu einem ern⸗ 
en und Nas ſo⸗ 


fe 


lungslokal „Lembacher“ auf der Ländſtraße, das ſaſt gänz⸗ 
lich verwüſtet wurde. Die Zahl der Verletzten iſt noch 


nicht feſtgeſtellt. Einem der Verletzten ſollen bei dem 
Kampfe die Augen ausgeſtochen worden ſein. Ein Poliziſt 
hat ſchwere Verletzungen des Magens durch Tritte erlitten, 

Die zweite Sgalſchlacht ereignete ſich bei Stahlehner, 
wo es ebenfalls zahlreiche Verl gab. Auch hier iſt die, 
Zahl der Opfer nicht feſtgeſtellt. In der Nähe eines Ge⸗ 
werkſchaftshauſes wurde geſchoſſen, wobei mehrere Pe 
nen durch Cchüffe ſchwer verwundet wurden Bei dem ein 
handelt es ſich um einen Kopfſchuß 
Nach den bi 
ü 


wagen weggebracht wurden, 
ſtellen 
. 
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Perſonen wegen i 
Eine 


5 ſamt wurden 
Gewalttätigkeiten uw. genommen, 
Waffen wurde beſchlagnahmt. 


Ein Nuuſruf des rapuplikanfzchen ST 
Wide , T. Utiober. In ei. f. 
leitung des RM aniihen Sch 


Der preußiſche Verfaſſungsſtreit. 


Berlin, 30. September. In dem Verfaſſungs⸗ 
ſtreit zwiſchen Preußen und dem Reich iſt nun vom Leip⸗ 
ziger Staatsgerichtshof der Termin auf den 10. Oktober 
angeſetzt worden. 


Die neue ungarische Negierung. 

Buda peſt, 30. September. Der defignierte Mir 
niſterpräſtdent Julius Goemboes teilte heute abend den 
Mitgliedern der Einheitspartei mit, daß ſich die neue Re⸗ 
gierung folgendermaßen konſtitnfert hat: Minifterpräftdent 

Goemboes, Minifter des Aeußer Pu ly, 
Finanzminfſter — Imredy, Unterr miniſter — 
Homann, Juſtizminiſte er des Innern 
— Keresziy⸗Fiſcher, Ackerbauminſſter — Pal 
bay, Handelsminiſter — Fabinyi. 


Macdonald beim König. 


London, 30. September. Der König von E 
land tt am Freitag früh von feinem Sommeraufenthal: in 
Schottland nach London zurückgelehrt, Sogleich nach ſei⸗ 
ner Ankunft empfing er den Miniſterpräſidenten Mac⸗ 
donald und Hatte mit ihm eine etwa einſtündige Unter⸗ 
redung. 

London, 30. September. 
der Neubeſetzung von Miniſterpoſten wurde Alfred Er 
Brown, ein Simon⸗Liberaler, zum Bergwerksmi 
und Blindell, ebenfalls ein Simon⸗Liberaler, 
Unterſtaatsſekretär im Schatzamt ernannt. 


104 Millionen Pfund Halbiahesdefisit 
im engliſchen Haushalt. 


London, 30. Seplember, Nach Angaben des engl. 
Schagamtes beläuft ſich das Defizit im engliſchen Staats⸗ 
haushalt für das erſte Halbjahr des laufenden Budget⸗ 
jahres auf über 104 Millionen Pfund Sterling. 


Bombenanichlag in Belgrad. 


Belgrad, 30, September. Am Freitagmorgen 
wurde auf das hieſige Offizierskaſino ein Bombenanſchlag 
verübt. Die Bombe oder Höllenmaſchine — die een 
Unterſuchung iſt noch im Gange — erplodierte um 8 Uhr 
vor dem Eingangstor des von mehreren Poſten ſtändig 
bewachten Gebäudes. Das Eingangstor wurde zertrüm⸗ 
mert. Durch den Luftdruck wurden in der Slap! 
des Kaſinos auch mehrere Fenſterſcheiben eingedrückl. Eine 
Frau, die in der Nähe der Exploſtonsſtelle vorübergi 
wurde ſchwer, mehrere andere Pafjanten leicht verle 
Das Offizierskaſino liegt knapp neben der neuen Si 


Im weiteren Verlauf 


it 
0 


ſter 
zum 


pf 
nd e Einzelheiten über den Anſchlag fehlen | 
u 


fordern alle Genoſſen, Schutzbünder, Jungfrontler und 
Mitglieder der Arbeſterjungend dringend auf, Zuſammen⸗ 
ſtöße mit der Wache zu vermeiden, Unſer Kampf gilt dem 
Faſchismus. Der ganze Sinn unſerer Kundgebung würde 
hinfällig, wenn ſich unſere Aktion gegen den Hitlerſaſchis⸗ 
mus, in ſinn⸗ und zweckloſen Raufereien mit den Wach. 
leuten auflöſen würde. 


um die Finanzhilfe für Heiterreih. 


Genf, 30. September. Ueber die Finanzlage Deften 
reichs veröffentlicht der Finanzausſchuß des Völkerbundes 
einen neuen Bericht. Darin wird abermals die Notwen⸗ 
digleit betont, Oeſterroſch die auf der Lauſanner Konferenz 
in Ausſicht geſtellte Finanzhilfe in Höhe von etwa 300 
Millionen Schilling zu gewähren. In dem Bericht des 
Wölke usſchuſſes wird anerkannt, daß die öſterrei⸗ 
erung alles getan habe, um das Gleichgewicht 
Shaushalt wieder herhuſtellen. Die Lage Defter- 
aber nach wie vor ſchwierig und eine internatto 
le ſei notwendig. 


Was Ungarn von Oeſterreich fordert. 


Vom 8. bis 10, Oktober hält das öſterreichſſch⸗ungg⸗ 
riſche Schiedsgexichl, das über die von Ungarn aus dem 
Titel der ehemaligen Gemeinſamkeit gegen Oeſterreich gel⸗ 
tend gemachten finanziellen Ansprüche zu entſcheiden hat, 
in Wien eine Tagung ab. Die Ungarn ſtellen geradezu 
i ſche Forderungen, ſo verlangen ſie einen Teil der 


darunter 
ſernen auf 
Hälfte des 


eikommiſſariſch gebundenen 
0 Dazu gehören Objekte von 
o die vornehmſten Kunſtſammſungen 
ichs, die fa⸗ſerlichen Schlöſſer, die Wiener 9 
guſw. Weiler ſordern fie einen Anteil an den 
zärſtiftungen und an dem öſterreichiſchen Botſchaftspalais 
in London. Oeſſerveſch wird uſtändigkeit des Be: 
richtes beſtreiten and bez Forderungen den 
Standpunkt vexrtecten, daß für Angelegenheiten aus⸗ 
ſchlirßlich der Vöſfesbund zuſtändig iſt⸗ 

e ieee 


sherige Huterſuchung ergab, daß ein noch un⸗ 
unter Mann einen Gepäckträger beauftragt hakte, einen 
Handkoffer im izzi abzugeben. Der Träger 
hatte den Kofler is ber Kaſinohalle kaum niedergeſtellt, als 
der Koffer explo ese. Dem Tr wurden beide Arme 
abgeriffen, wäh iner Garderobenfrau mehrersSpreug ⸗ 
ſtücke in den Leis drangen. Beide wurden ins Kranken⸗ 
haus überführt, wo der Träger wenige Stunden nach der 
Operation farb, Vor ſeſnem Tode konnte er noch einige 
Angaben über feinen Auftraggeber machen. 

Das Abendblatt der „Prawda“ weiſt darauf hi 
General Peter Nadivojewitich nur durch Zuf 1 
entgangen jiſt. Kurz nachdem er näml 
verlaffen hatte, war die Höllenmaſchine e 


em Werk, I 


Herriot ſpricht gegen Deulſchlands Gleichberechtigungs⸗ 
forderung. 


Der ſranzöſiſche Minifterpräfident während feiner Red. 

vom letzten Sonntag in dem kleinen franzöſiſchen Stäs 

chen Gramat, die großes Auſſehen in der Welt hervo 

Vor dem Rednerpult ſizend der Bürgermeiſter der 
und der Abgeordnete des Bezirke 
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Lobzer Volkszeitung — Sonnabend, den 1. Oktober 1933. 


Aufſtand in Chile. 


Santiago de Chile, 30. September. Der 
ſchon ſolt Tagen drohende Aufſtand in Antofagaſta iſt nun⸗ 
mehr ausgebrochen. Die von den Behörden unterſtützte 
Garniſon hat eine nordchileniſche Gegenregierung unter 
Führung des Generals Vignolg gebildet. Die zentrale 
Regierung hat den Belagerungszuſtand über ganz Chile 
verhängt und Kriegsſchiffe nach dem Norden entſandt. 

Nach einer Meldung aus Autofogaſta ſind bei Zuſam⸗ 
meuſtößen mit Anhängern der ſeparatſſtiſchen Regierung 
in Nordchile 20 regierungstreue Soldaten getötet und 
viele verwundet worden. 


Das Ende des braſillaniſchen Aufſtandes 


Neupork, 30. September. Die braſilianiſchen 
Aufſtändiſchen unter General Klinger haben, wie bereits 
berichtet, die Regierung um die sofortige Einſtellung der 
Feindseligkeiten gebeten und ſich zur Uebergabe bereit er⸗ 
llärt. Sie wollen Vorſchläge zur Beilegung der Stre 
leiten machen. Die braſillaniſche Regierung hat die Auf⸗ 
ſtändiſchen an den Oberbefehlshaber verwieſen und ſich im 
übrigen die Entſcheidung vorbehalten. ind Unterhänd⸗ 
ler in das Lager der Aulfſtändiſchen entſandt worden. Die 
aufrühreriſchen Truppen, wurden durch die borbringende 
Regiexungscrmee faſt ſämtlich von der Nahrungszufuhr 
abgeſchn Daß Ende des ſeit drei Monaten anhalten 
den Bürgerkrieges ſteht bevor. 


Der Krieg Barannay-Bolivien. 


Buenos Aires, 30. September. Nach Meldun⸗ 
gen aus der paraguayiſchen Hauptſtadt Asuncion haben die 
paxagnayiſchen Truppen das bolivianiſche Grenzfort Bon- 
queron nach 23tägiger Belagerung erobert. Die Beſaßzung 
von rund 1000 Mann, darunter viele hohe Offiziere, wurde 
gefangen genommen. 6 Feſtungsgeſchütze jtelen in die 
Hände der Paraguayaner. Einer ſpäteren Mitteilung des 
paraguaylſchen Kriegsminiſteriums zufolge it auch das 
Fort Toledo von paraguahiſchen Truppen wieder erobert 
vorben. 

La Paz, 30. September. Die paraguayiſchen Bes 
eichte von der Eroberung des Forts Bouqueron werden 
von der bolivianſſchen Regierung amtlich dementiert. 
wird zugegeben, daß heftige Kämpfe ſtaktgefunden Hasen, 
das Fork jei jedoch nicht abgeſchnitten und ſtehe in norma⸗ 
ler Verbindung mit den bolivianiſchen Streitkräften. 


Koreaniſcher Attentäter zum Tode 
verurteilt. 


Tokio, 30. September. Der Koreaner Rikoſcho, der 
ant 8. Januar d. J. einen Bombenanſchlag auf den jara- 
niſchen Kafſer verübt Hatte, iſt zum Tode verurteilt worden. 


Großfeuer in einer Berliner Kerzenſabrik. 


„Die Berliner Feuerwehr wurde am Freitagvormittag 
nach der chemiſchen und Kerzenfabrik von A. Motard u. C. 
AG. in Spandau gerufen, wo ein Großfeuer entſtanden 
war. Es rückten insgeſamk 11 Züge nach der Brandſtelle. 
Dort hatten die Flammen, genährt durch Stearin, Pa raf⸗ 
fin, Oele uſw., eine ſolche Ausdehnung erlangt, daß von 
allen Seiten vorgegangen werden mußte, Erſt nach länge⸗ 
zer Löſchtätigteit, zum Teil mit Schaumlöſchern, gelang es 
das Feuer einzukreiſen. Der Brand war in einem Fadır 
werfgebäube ausgebrochen, in dem Meffel zur Erhitzung von 
Del aufgeſtellt waren. Viele Keſſel explodierten. D 
Leſſelhaus iſt niedergebrannt. Menſchen wurden beim 


Brande nicht verletzt. 


Unwetter an 


der Riviera. 


Staditeile überſchwemmt. — Verlehrsunterbrechungen. — Unermeßlicher Schaden 


Paris, 30. September. Die ſchweven Unwetter, die 
beſonders in der Nacht zum Donnerstag an ber fran⸗ 
ö ſiſchen Rivera gewütet haben, haben in einigen 
Orkſchaften unermeßlichen Schaden angerichtet. 

Am ſchlimmſten würde Saint Maxime heimgeſucht, uo 
über 1000 Perſonen ihre Häuſer verlaſſen mußten und 
obdachlos geworden find. Die große Landſtraße, die durch 
die Ortſchaft führt, wurde an mehreren Stellen von den 
Waſſermaſſen zerftört und für den Verkehr unbrauchbar ge⸗ 
macht. Die Eiſenbahnbrücke wurde fortgeſchwemmt und 
die Strandpromenade völlig vernichtet. Der kleine Fluß 
Preconil krat aus den Ufern und überſchwemmte d 
niedrig gelegenen Stadtviertel, wo das Waſſer bis zu zwe 
Metern hoch in den Häuſern ſtand. Unter dem Druck des 
Waſſers wurden Türen und Fenſter zertrümmert. Di 
Bevölkerung konnte ſich nur nokdürftig bekleidet in Sicher⸗ 
heit bringen, indem ſie ihrs Zuflucht auf die Dächer der 
Häuſer nahm. Die Weinernte iſt vollkommen vernicht 
In Juan les Pins ſtand das Waſſer in verſchieden, 
Stadtteilen zwei Meter hoch. Das abfließende Regen⸗ 
waſſer, das ſich unaufhörlich ins Meer wälzte, hat ſich ler 
einen Kilometer breit in eine graue ſchlammige Maſſe ver⸗ 
wandelt. In verſchledenen Ortſchaften iſt der Verkehr voll⸗ 
komme erbrochen. Wegen der ſchweren Unwekter an 
der franzöſiſchen Riviera iſt die Eiſenbahulinie Marſoille — 


Aus Welt und Leben. 


Deutſche Luftſportamsſtellung in Berlin. 

Die Vorarbeiten für die deutſche Luftſportausſte 
(Gela), die vom 1. bis 23. Oftober in den Ausf 
hallen am Kaiſerdamm ſtattfindet, find beendet. Die auf 
einer Fläche von 2000 Quadratmetern untergebrachte 
Schau gibt einen umfaſſenden Ueberblick über die Entwick⸗ 
lung des Flugweſens und will darüber hinaus zeigen, in 
welcher Richtung ſich weiter die Luftfahrt bewegen könnts. 


Die größte Stauſtuſe Emrapas eröffnet. 


Am Freitag wurde der Bot 7 auſtufe 
Franlfurteſhe helm eröffnet, u Alis maß die 


größte un bernſt ropas iſt. D. Stauſtufe, die in 
38 Urbeitsnröhaten e wurde, hal di Stadt Frafk⸗ 
furt zu einem Rheinhaſeir gemacht, da jetzt auch ois geb⸗ 
ßeren Rheinſchiſſe bis zum Frankfurter Oſthafen jahren 
können. Mit der Verlängerung der Stauſtuſe iſt der erſte 
Schritt der Main⸗Kanaliſierung beendet. 


Zum zweitenmal im Segelboot lber den Ozean. 

Der Franzoſe Alain Gerbault, der vor drei Jahren 
allein den Ozean in einem Segelboot überquert hat, hat 
in Marfeille neuerlich allein eine Ozeanſahrt angetreten, 
die ihn über die Antillen nach Panama und Polpneſien 
jühren ſoll. Sein neues Segelbool hat ebenf tur neun 
Tonnen und führt den Namen jeines Eigentümers und 
einzigen Paſſagiers, 


Mißglückte Jungſernteſſe des „Rex“. 


Gibraltar, 30. September. Wie fetzt bekannt 
wird, ſind 80 Prozent elektriſchen Ante nrichtun⸗ 
gen des italieniſchen fers „Rex“der feine Zunge 


n 


ſernfahrt über den $ 
wegen Dynamoſchadens 


aber ſeit Donners 


antrat, 
im Hafen von Gibraltar lt , 
außer Betrieh. Die Miederherſtellungsarbeiten werden 
Tag und Nacht mit größter Eile durchgeführt. Trotzdem 


Voriorito, das Land der Zyllone 


Die Schattenseiten der „aliictihen Inſel“. 


Washington, 30. September, In einem Tele⸗ | 
gramm des Gouverneurs von Porkorſco an das Mriens- 
amt wird der durch den Orkan auf Portorico vorurſach 
Schaden auf 30 bis 50 Millionen Dollar geſchätzt. Die 
Anzahl der Toten beläuft ſich ſchätzungsweiſe auf 300, die 
der Verletzten auf 2500, 


„Portorſco; das bedeutet — abgeſehen von der naher 
liegenden Aſſogiakion mit den bekannten Qualitätszigar⸗ 
ten — eine einzige rieſenhafte Plantage, ein bis zum 
Horizont teſchender Rieſengarten von Kaſſee, Zucker, Ta⸗ 
bak, Orangenhaine, die mur die nicht verſengende, ſub⸗ 
tropische Sonne hervorzaubert. 
von höchſter Rationalltät and lechniſcher Durcharbeitung, 
vorbildliche ſoziale Einrichtungen. Zu jeder großen Pflan 
dung gehören Arbeiterheime, Schulen und — vor a 
Ben Jeder Pflanzer hat feine Schiffe, Docks, T 
Honkir 


} eit Bermuda gus der Mode kam, gibt es viele Ame⸗ 
tifaner, die ihr „Month⸗End“ auf der glücklichen 
verbringen. D Danıpjer der Portorico⸗Stea mihi 
Company find bequem, die Ueberfahrt ſchafft die Stufen 
des durch die Kriſenzeit ſtark reduzierten Europatrips. 
Die Hotels in San⸗Juan ſind nicht weniger elegant 
jouſt wo, aber! i 


Die Agrituhturperionen |, 


Ja, es gibt ein Aber! Porkorico liegt in der inler⸗ 
nationalen Zone, die ſich die Zyklone am liebften für ihre 
Spielereien ausſuchen. Auf der Karte iſt das die Linie 
Florida⸗Azoren. Ein Rückblick auf die letzten fünf Jahre 
ügt: 1928 und 1930 Zyklon, 1929 und 1931 Erdbeben. 


wird 
nicht! Dafür ſorgen ſchon die ſcharf geladenen Gewehre. 
Es fällt aber auch niemandem ein. Ueber die Trümmer 
er vor Stunden noch florierenden Stadt fteigen ver⸗ 
Jweifelte Menſchen und ſuchen, Keine Wertgegenstände. 
Die Leichen ihrer Verwandten. ! 

Ob die Portoricauer in ihren Bilanzen dem Zzllon 
als feſte Debetpoſt verbuchen? Faſt ſcheint es jo. Was 


die Natur jo leicht gibt, nimmt fie gern wieder auwük. 


Nizza unterbrochen. Zum Teil iſt fie 1100 die Waſſer⸗ 
mehen, zum Teil durch abgerupfte Dammaſſen verfpertt, 
Die Züge von Marſeille gehen bis Toulon. Von dork wer, 
den die Reiſenden mit Autobuſſen weiter befördert. 


Das Erdbeben In Griechenland. 


Athen, 30. September. Die Erdftöhe dauern mit 
großer Gewalt an. Die Bevölkerung befürchtet neue Kala ⸗ 
llrophen. In Athen laren umumterbrochen Meldungen 
ber weitere Zerſtörungen in den magebonifchen Dörfern 
ein. Die neueſten Berichte ſprochen von über 3000 zer ⸗ 
störten Häuſern und neuen zahlreichen Opfern. Die eng⸗ 
liſche Marine beteiligt ſich fortgefept an den Aufräumungs⸗ 
arbeiten in erſter Linſe durch Sprengung von Mauerreſten, 

Die Einwohner von Saloniki verließen nach dem 
geſtrigen Erdbeben in vollen Scharen die Stadt. Sie 
ſtürmten jedes Beförderungsmittel und ſuchten zu Lande, 
zu Waſſer und auf dem Luftwege nach Athen zu kommen. 
Die wohlhabenden Einwohner von Salonili ſind bereits 
zum Tell nach Athen geflichtet. In Lariſſa übernachten 
die Zurückgebliebenen auf den freien Stadtplätzen. Die 
Erdſtöße in Saloniki ſollen angeblich tektoniſche ſein und 
mit dem Erdbeben auf der Halbinjel Chaleidice nicht zu⸗ 
ſammen x 


1 eee 
glaubt man nicht, daß der Dampfer von Ablauf mehrerer 
Tage feine Fahrt nach Amerfka fortſetzen kann, da das Ein⸗ 
treffen von Erſatteilen aus Italien abgewartet wird. Die 
Enttäuſchung unter den 2000 Fahrgäſten iſt außerordent⸗ 
lich groß. Dem an Bord befindlichen ehemaligen Ober⸗ 
bürgermeiſter von Neuyork, Waller, iſt es bekanntlich 
außerordentlich wichtig, am 6. Oktober wieder in Neuyork 
zu ſein, um ſich an dem Wahlkampf um den Oberbürger⸗ 
meiſterpoſten beteiligen zu können. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 1. Oktober. 


Polen. 
Lodz (233,8 Ma. 
58 Zeitzeichen, Krakauer Faufare, Programm, 12.15 
fiewmjchau 12.40 Wetterbericht? 12.45 Schallplatten, 
Schallplatten, 16.40 Beſprechung von Zeitſchriften, 
Nachmittagskonzert, 18 Gottesdienſtübertragung aus 
Wilna, 19 Lodzer Briefkoſten, 19.15 Verſchiedene, 19 85 
Nachrichten aus aller Welt, 19,45 Bericht der Lodzer In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelslammer, Rundfunkprogramm, Thea⸗ 
terrepertoire, 20 Leichte Muſik, 21.50 Nachrichten aus 
aller Welt, 21.55 Wetterbericht für den Flugverkehr, 2205 
Chopin⸗Konzerk, 22.40 Sportbericht, 22.50 Tanzmuſtk. 
Ausland. 
Berlin (716 155, 418 M.). 
12 Konzert, 14 Schallplatten, 15.20 Jugendſtunde, 16.05 
Orcheſterkonzerk, 10.10 Sinfoniſche Etüden, 20 Berliner 
Oltoberſeſt, 22.30 Tangmuſik. 
Königswuſterhauſen (938,5 153, 1635 M.). 
12 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 Frauenſtunde, 16485 
Konzert, 20 Operetten⸗Konzert. 
Langenberg (635 155, 472, M). 
12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde 
17 Konzeft, 18.20 Frauenſtunde, 20 Muſtkaliſches Durch 
einander. 
Wien (581 155, 517 M.) 
11.30 Konzert, 13.45 Schallplatten, 15.80 Slavderbor⸗ 
träge, 16 Jahrmarkt in Urfahr“, 18 Mandolinenkonzert, 
10.35 Novitätenkonzert, 22.25 Konzert. 
Prag (617 183, 487 M.). 
12.10 Schallplatten, 13 40 Schallplatten, 1 Deutſche 
Sendung, 19 Humor, 20.25 Luſtſge Streifzüge, 22.2 
Bunter Abend. 
. d ²⁰ A N EEE 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd, Lomzynfkaſtraße 14. Am Sonnabend, dem 
1. Oktober, 8.30 Uhr abends, veranſtalten wir im Parleſ⸗ 
lokale einen Preispreſerenceabend. Freunde des Spiels 
werden höfl. eingeladen. 


Veranſtaltungen. 


Chojny. Preispreſerenceabend. Am fonts 
menden Sonnabend, dem 1. Oktober, abends 8 Uhr findet 
im Parteilofal der Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, ein 
Preispreferenceabend ſtatt. Zahlreſches Erſcheinen iſt er⸗ 
wünſcht. 


u. u. . 

Vorſtand ber Abteilung Lodz. 
Sonnabend, den 1. Oktober, 7 Uhr abends, in der 
Petrilauer 109: Vorſtandsſizung. Vollzähliges Erſchei⸗ 
nen erforderlich. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl-Ing 
ui Qerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Vetrikauer Straße 101 


Lodzer Bollzzeitung — Sonnabend, ben 1. Oktober 1932, u 4 


Heute Premiere! Große ſenſationelle Revue in 22 humorgeladenen, bunten, prachtvollen Bildern 


„Das Publikum auf der Bühne“ 


Es nehmen teil: Zizi Halama, Zofia Terne, Janina Winiarska, Marja Chmurkowska, Basia Gilewska, Feliks Parnell, J. Boronski 
(Gaſtſpiel), Stanistaw Bolski, Stefan Laskowski, Jerzy Klimaszewski, Aleksander Suchcinski, Kazimierz Stupczynski ſowie die 


| Cyrulik-Girls. 3419 me 10 Uhr auen, Herabgeſetzte Preiſe: von 75 Groſchen bis 4.20 Zloty. 


„Nr. 271 


Cyrulik 
ffllſtler⸗Theater 


am Stala⸗ Gebäude, Srodmieſſta 15 
Telephon 232:33, 


um 8 und 10 Uhr abends. 
Die Kaſſe iſt von 11 bis 2 Uhr und von 5 Uhr bis Schluß der Vorſtellungen geöffnet. 


0000900009009009008009890 090000000 


Georg Viinamägi 


(Bariton) 


Abfihiedsliederabend 


Sonntag, den 2. Oktober 1992, um 7,30 Uhr 
abends, im Saale Kopernſta⸗Eiraße Nr. 8. 
Eintritt zu 1, 2 und 3 Zloty. 
,0000000600060006000000000000008066 


Evang. ⸗Iuth. Jünglingsverein der 
Gt. Johannisgemeinde, Sienkiniga 60 


Am Sonntag, den 2. Oktober, um 5 Uhr nad 
urkttags, veranſtalten wir eine große 


Nelruten⸗ 
abſchiedsſeier 


Im Programm find vorgeſohen: zwei große drama⸗ 
Fiche Aufführungen, Gedichte, Geſang und Pofaunen- 

konzert, Anſprachen und Uoberraſchungen. 
Jedermann herzlich willkommen. 
Die Verwaltung. 


OE OSZE NIE. 


Magistrat m. Eodzi (Wydziat Gospodarczy) 
poszukuje w obrebie miasta pomleszczenia, 
nadajacego sie dla potrzeb miejskiego domu 
dla chronicznie chorych. 

Projektowany do wynajecia objekt powi- 
nien sklada& sie z budynköw murowanych 
o powierzchni uzytkowej okolo 1500 mtr.kwadr. 
I niezbednych zabudowari gospodarczych, 

Oferty wraz z podaniem dokladnego adresu 
proponowanej realnosci oraz zalaczeniem 
plansw orjentacyjnych, jak röwniez wskaza- 
niem warunköw i ceny najmu w zlotych 
nalezy sklada& w biurze Wydzialu Gospodar- 
czego przy ul. Narutowicza N@ 65, pokdj 8, 
w terminie do dnia 1 listopada 1932 roku. 

EödZ, dn. 1 pazdziernika 1932. 

MAGISTRAT m. EODZI. 


Selbſtändiger Wirler 


für Nundſtühle geſucht. 


Anmeldungen find unter R. P. 100“ an die Abmint⸗ 
ftration der „L. Volksz.“ zu richten. 


Dr. med. 


Alfred Fischer 


Chirurgiſche und Srauenteantheiten 
Empfängt von 5—7 Uhr 
Piotrkowska 292, amReymont-Platz. Tel. 164-37 


Deutscher Kultur- und Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 


lawrot-dtraße Ur. 2. 


Den Mitgliedern aller unſerer Sellionen 
teilen wir hierdurch mit, daß wir das Lokal 
in der Kilinfliegoſtraße 145 am geſtrigen Tage 
geräumt haben. Die Zuſammenllinfte der 
Sektionen finden ab Sonntag bereits im 
neuen Lokal, Nawrotſtraße 23, ſtatt. 

Sonntag, den 2. Oktober 1932, vormit⸗ 
tags 10 Uhr, und Mittwoch, den 5. Oktober 
(nicht Dienstag, wie anfänglich mitgeteilt), 
7.30 Uhr abends 

Singſtunde des Männerchors 
Vorbereitung der Lieder für die Lolalweihe, 
die am Sonntag, dem 9. Oktober, ſtattfindet. 


Montag, den 3. Oktober 1932: 


Singſtunde des gemiſchten Chors 
Angeſichts der Einſtudierung der Lieder für 
die Lolalweihe iſt das Erſcheinen aller Sänger 
und Sängerinnen des Chores erforderlich. 
Dienstag, den 4. Oktober: 
Bücherausgabe unſerer Bücherei 
Sonnabend, den 8. Oktober: 
Jahres hauptverſammlung 


nebſt Neuwahlen der Verwaltung. 


A2 
Die besteclnkaufsquelle 
im 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 
Muſikalien 
At ole tema 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ecke Jul.) 


Bienen- Honig, 


garant. echt reinen, nähr⸗ 
u. heilkräftigen, von eige⸗ 
ner Imkerei u. beſter Qug⸗ 
lität ſendet per Poſt⸗Nach⸗ 
nahme: 3 Kg. 6 Zl., 5 Kg. 
8.50 31, 10 ig. 
per Bahn; 20 Kg. 30 % 
0 Kg. 43 31, 60 Kg. 
80 31, einſchl. ſamtlicher 
Verſandkoſten u. Blechdoſe 


„Pszczolka“ Podwolo 
czyska Nr. 72 (Mlpk,) 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß jentiche Tapopierarbelt 
am beiten u. bil⸗ 


ligften bei annehm⸗ 
baren Ratenzahlungen 


nur bei 


P. WEISS 
Sen 8 


(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 


Achten Sie genan 
auf angegebene Adreſſe! 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch gang zerfallen 
Muſikinſtrumentenbauer 
J. Höbue, 


Alexandromlza 04. 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen ⸗ 


krankheiten ppohlt letzt 
Cegielniana 4 (früher 30) 
Meben dem Kino Czary“) 
Tel. 13472. 
Empfängt von 2.30 bis 4 
und von 7—8 Uhr abends 


Es 
ſteht 
feſt 


die Zeitungs 
anzeige das 

wirkſamſte 
Werbemittel 
iſt 


Ostoszenie. 


Opierajge sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Raeczyposp. Polskiej 2 d. 31 sierpnia 
1930 roku o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego u2ytku (Dz. U. R. P. 
Nr. 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych z dnia 29 pazdziernika 
1929r. i 2 dn. 31 sierpnia 1930 r., o regulowaniu cen na przetwory zbö2 chlebowych, 
miesa i jego przetworöw, oraz cegty (Oz. U. R. P. Nr. 91 poz. 607 1 Nr. 60 poz. 480), 
Rozporzadzeniu Wojewody Eödzkiego 2 dnia 8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji 
Cen, wyrazonej na posiedzeniu w dniu 27 wrzesnia 1932 r. 
niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom m, Lodzi co nastspuje: 

Uchwata Magistratu miasta Eodzi Nr. 897 z dnia 29 wrzesnia 1932 roku zostaly 
wyznaczone nastepujace ceny maksymalne (najwyzsze): 


Komisji do Ustalania 


Na migso wieprzowe i wyroby 


1. wieprzowina 21. 1.16 
2. slonina „ 2.— 
3. sadlo „ 2.— 
4. boczek surowy wedzony 5 
5. salceson „ 2.— 
6. szmalec „ 2.24 
Na mieso 
W HURCIE 
wolowina normalna I gat. 21. 1.20 
" ” H „ 0.91 
” „ III „ „ 057 
* koszerna I „ „ 1.79 
„ D „ „ 1.40 
1 il „ 080 


Na wyroby masarskie koszerne za 1kg. w detalu 


kielbasa „salami“ 1 gat. 21. 567 
„ 9 » „ 445 
5 wroclawskal „ „ 3.42 
„ ” * „ 2.56 
„ gesis * * „ 414 


W mysl § 10 zacytowanego wyzej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewnetrznych 
winni zadania lub pobierania cen wyzszych od wyznaczonych, beda ukarani przez 
wiadze administracyjna I-ej instancji wediug 
Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospolitei aresztem do 6 tygodni lub 
grzywna do 3000.— zIotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 


ukaraniu w mysl innych ustaw karnych. 


Wyzef wyziaczone ceny maksymalne obowiazuja na terenie miasta Lodzi 


od dnia nastepnego po ogloszeniu. 


Lödz, dnia 1 padziernika 1932 roku. 


Wiceprezydent m. Lodz! ) Stan. Rapalski 
za ont MA a Sue srl nn sad 


masarskie za 1 kg. w detalu: 


7. kielbasa krajana 21. 2.— 

8. ” serdelowa „ 2.— 

9, pasztetowa „ 2.60 

10, podgarlana „ 1.20 

11. czarna „ 1.20 

12. kaszanka 80 
wolowe: 

W DETALU 

wolowina normalna I gat. 21. 1.36 

„ „ Un » 1.06 

75 n „ 0.66 

75 koszerna I „ ». 307 

” — „ 1.66 

„ „ Mn „0.85 

wolowina norm. gat. bez kosci „ 1.71 


5 „Un „ „ „1 
poledwica wolowa 100 


kielbasa gesia II gat. 21. 3.55 
wedlina „rozmaitosci“ „ 6.25 
kielbaski wiedenskie | gat. „ 4.32 
watrobiana „ 3.60 
sucha eksportowa „ 6.— 


art. art. 4 i 5 wyzej zacytowanego 


Kirchlicher 


Trinitatis ⸗Kirche. Sonntag, Erntedankfeſt, 9 30 
Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abend · 
mahl — P. Wannagat; 12 Uhr Gottesdienit in polni- 
ſcher Sprache — Kand. d. Theol. Schendel 2,30 Uhr Kin 
Dergottesbienft; 6 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt. Mitt: 
woch, 7.30 Uhr Bidelftunde — P. Schmidt. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 

Bethaus (Subastı), Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdlenſt, 

Kantotat (Baluty), Zawiszy 39, Donnerstag, 7.80 Uhr 
Bibelſtunde — P. Schmidt. 

ohaunis- Kirche. Sonntag, 8 Ahr Erntedankfeſt 
3 Doberſtein 9 Abr Jugendgottesdienſt — P. Oster. 
mann: 930 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit 
hi. Abendmahl — P. Dietrich, 12 Uhr Gottes dienſt in 
polniſcher Sprache — P. Kotula; 3 Uhr Kindergottes · 
Dia P. Doberſtein; 4 Uhr Tanfgottesbienft — P. 


Di N 
ate . Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — Lehrer 
fe 


Matihäk Rise. Sonntag, 8 Uhr Krühgottesbienit 
P. Berndt; 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Löffler; 
10 Mhr Erntedankſeſt mit hl. Abendmahl — P. Löffler 
3.30 Uhr Taufen — P. Petzuit: 5 Uhr weiblicher Jugend · 
bund — 5 öffler; 5 Uhr männlſcher Jugendbund — 


P. Berndt, 
Chojny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt P. Berndt 


Ruda ⸗Wabianicka. Sonntag, 10 Uhr Hanptgottesbinft 
im Betsaal — P Zander; 3 Uhr Kindergottesdienſt in 
Ruda und Nokicie. 

Beihel-Judenmilfton, Nawrot 96. Sonntag, 5.15 
uhr Pitedigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. 

Wilfionshaus -Pnlel“, Wulczanſta 124. Berfamm: 
19270 für Mi ke Sonntag, 5 Uhr Gotiesdienit; 
Dienstag, 8 Uhr Bibelftunde. Au ir Ifraeliten: Sonn 
abend, 5 Uhr Evangeltumsnerkünbigung. Leſezimmer 
täglich ab 4 Uhr nachm. geöffnet. 


Eu. Brüdergemeinde, Sennen 56. Sonntag, 9.90 


Anzeiger. 


e 9 Uhr Erntedankſeſtpredigt — Pfe. 
ewe. 

Wabianice, Sw. Jana 6. 2 9 Uhr Kinder / 
gottesdienſt, 2,80 Uhr Predigt — Pred. Hüdner, 


Cor Gemelnſchaft innerhalb der ev, luth. Landeskirche, 
Kopernita 8, Sonnabend, 7.45 Uhr Jugendbundſtunde 
für Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 8.45 
Gebeisttunde; 40 Uhr Gentedankfeier für bie Sugm N 
zu 555 Oiederabſchledsabend (G. Biinamägt), Eiche 

inferat, 


Prywatnaſtr. Matejtt 10. Sonntag, 8.80 au 
nn 10.90 Uhr Anabenftunde; 3 Uhr Jugenbund⸗ 
jahresfeſt. 

Baluty, Brzezinſta bs (Hofeingang), Sonn 
7.30 bt on für Get * 8 


Nadogoszcz, Kſiendza Brzufti 49a, Sonntag, 8,30 Uhr 
Gebetsftunde, 2 Uhr Kinderftunde; 4 Uhr Erntedankſeſt. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebets ftunde; 3 Uhr Goangeltjation für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gehetsſtunde, 8 Uhr Evangelifation für alle. 

Christliche Gemeinſchaft in Ruda⸗Wadianſcka. Sonntag, 
9 Uhr Gottesdienſt? 4 Uhr Erntedankfeier mit Früchte 
vetloſung. 

Diakoniſſenanſtalt, Polnocua 42. Sonntag, 10 Upt 
Gottesdienſt — P. Löffler. 


Svangeliſche Chrigen, Lonkowa ia, Sonntag, 10 12 
Predigtgottesdienſt: 2.30 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr 
Evangellſation — Herr Wojnar. 

Radogoszcz, Sadowa 11. Dienstag, 7 Ahr Beiltunde 

— 

St. Michael Gemeinde, Vodz , Gadogoszez. Sonntag, 
10.30 Uhr Erntedankſeſt⸗ Gottesbienſt verbunden mit der 
Inſtallation des neugewählten Paſtors 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27, Sonntag, 10 Uhr Pre⸗ 
digtgottesdienſt 2 Pred. Fehlhaber; 3 ht Sonntags 


ſchulfeſt — Pred. Jehlhaber. 
ta dia. Sonntag, 10 und 4 Mi jebigt: 
Pe Er 5 L. Wenste 7 Be 


Baluty, Bol. Limanomftiege 60. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Biebigigetisspienfe — Pred. J. Feſter 
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Tagesnenigleiten. 


Eeweiterung der Kinderſpeiſungen 
in den Vollsſchulen geplant. 


Seinerzeit berichteten wir, daß beim Lodzer Schulrat 
ein Organiſationskomitee für Kinderſpeiſungen in den 
Volksſchußen ins Leben gerufen worden ſei, 85 der von 

der Not betroffenen Kinder annehmen ſollte. < m Zuſam⸗ 
menhang hiermit fand geſtern eine Sitzung ſtatt, in der d 
Präſtdium der Geſellſchaft berufen wurde. Vorſſtze 
Dr. Slalſti, Schatzmeiſter Dir. Michejda und Sch 
gr Paltowjti, In die Verwaltung wurden Schöſſe 
molik, die Stadtverordneten Klim, Golanſki, Fri, 
Moskiewiez, Papis, Pfarrer Kuczynſti, Dir. Malezynſti 
ſowie die Juſpelloten Kotula und Wiſczynſka gewählt. 
| Die Verwaltung beſchloß, an bie Geſellſchaft einen 
| Appell zu richten und fe zur Darbringung von Spenden 
zur Speſſung der Kinder in den Volksſchulen aufzufordern. 
Dieſe Aktion ſoll durch Vermittlung der Preſſe und des 
Radios erweitert werden. Abgeſehen davon, werden die 
Geiſtlichen am nächſten Sonntag don den Kanzeln auf die 
Bedeutung der Kinderſpeiſungen hinweſſen. 

Das Komitee hat zurzeit die Abficht, 4000 Mitglieder 
anzuwerben, die ſich mit je 2,50 Zloty beſteuern würden, 
wodurch eine Speijung von weiteren 4000 Kindern ermög“ 
licht werden ſoll. 

Außerdem ſoll eine Verſammlung einberufen werden, 
die im Stadtralſaale ſtaktfinden ſoll und zu der Vertreter 
der ſozialen und Fahorganifationen Einladungen erhalten 
ſollen, (a) 


Zunahme der Diphtheritiserkrankungen in den Schulen. 

Seit einiger Zeit wird die Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
abteilung des Magiſtrats von den Schulleitern davon in 
Kenntnis geſetzt, daß die Zahl der Schülererkrankungen an 
Diphtherikis im Zunehmen begriffen ſei. Im Zuſammen⸗ 
hang damit hat der Chefarzt des Volksſchulweſens, Dr. 
Gundlach, beſchloſſen, ſowohl den Magiftrat als auch das 
ſtaatliche Bakteriologiſche Anftitut zu erſuchen, den Kampf 
gegen dieſe Krankheit aufzunehmen und die Kinder vor 
allem einer Antidiphrheritſs⸗Impfung zu unterziehen. (a) 


ft 


Vor einem neuen Zwiſt bei Horak. 

Die Verwaltung der Firma „Adolf Horak“ in Ruda 
Pahianieka und in der Rzgowfka 26 hat ihren Arbeitern 
gekündigt. Der Kündigungstermin läuft am Sonnabend 
ab. Wee verlautet, will die Firma Lohnkürzungen vor⸗ 
nehmen. Sie hatte bereits vor einiger Zeit einen ſolchen 
Berſuch unternommen, doch hatte fie nach einem Streik der 
Arbeiter davon Abſtand genommen. (b) 

Streik. 

Die Arbeiter der Fabrik W. Roſental in der Konkna⸗ 
Straße haben die Arbeit niedergelegt, weil die Firma die 
Löhne um ca. 20 Prozent herabſetzen wollte. Montag be⸗ 
gibt 110 eine Arbeſterdelegation der Fabrik zum Arbeifs⸗ 
iuſpeltor, um ihm die Streiklage vorzulegen. Zu bemerken 
it, daß die Firma in kürzer Zeit die Löhne bereits zweimal 
gekürzt hat. (b) 

200 Arbeiter entlaſſen. 

Vorgeſtern wurde 
berſtadt (Al. 1⸗g0 
Kindigungsfrift 


in der Fabrik Herſchberg und Hal⸗ 
Maja) 200 Arbeitern nach Ablauf der 
entlaſſen. Wie die Arbeiter mitteile 


Thea erwacht 


Roman vonFriedrich Lange 
Copyright by Martin Feuchtwanger 


Und Konrad Lueanus ? 

Als er ſeine Tochter weinend vor den Trümmern fand, 
gab er es auf, weiter in fie zu dringen. Nun ſah er — faft 
übergangslos — ſelber ein, daß ſie nach dieſem Vorfall den 
Mann, den ſie liebte, nicht im Stich laſſen konnte. Gut — 
mochten fie gemeinſam auslöffeln, was fie ſich eingebrockt 
hatten! Es gibt Exfahrungen, die der Menſch keinem 
Leidensgenoſſen glaubt, die er am eigenen Leibe ſpüren 
muß, ehe er Nutzen daraus zieht. 

Wortlos zog ſich Lucanus zurück, beſtieg ſeinen Wagen 
und fuhr davon. Mochte der Teufel das Blockhaus mite 
amt ſeinen Inſaſſen holen! Wie Thea, dieſes ums 
ſchwärmte Mädel, auf einen Phantaſten von der Art Ivar 
Iſylanders hereinfallen konnte, ließ ſich nicht begreifen, 
war ganz unverſtändlich. Dieſe jungen Menſchen ließen 
ſich nicht belehren; alles wußten fie beffer. Ihre Schädel 
waren noch härter als die der Alten. 

Jedenfalls — das ſah Lueanus ein, und in gewiſſem 

Suune imponierte es ihn — war Thea heute ein Mädel, 
das unbeirrt ſeinen Weg verfolgte. Nun, da ſein Zorn 
vetraucht war, mußte er ſich eingeſtehen, daß ſich auf ſeine 
Tochter ein guter Schuß Grundfatzſeſtigteit von ihm ver⸗ 
erhl hatte. 
1 Beſchämend war nut, daß er nun ohne Thea vor 
Sabine hintreten ſollte ... Und hatte doch faſt einen Eid 
geleiſtet, daß er fie zurückbringen werdel Er fuhr jetzt 
langſa m. 

Wenn ſich Lucanus die gegenwärtigen Verhältniſſe an⸗ 
lah, mußte er zugeben, daß ſich zu allem geſchäftlichen Ver⸗ 
druß noch Aerger in der Familie gefellt hatte. Wirklich, es 
halte ſich vieles verändert während ſeiner Abweſenheit! 


abgehalten hatte. Es gab Zeugen aus ber Nachbarſchaft, 


Und ein aut Teil Schuld traf Sabine. 7 


ſoll die Fabrikleitung die Abſicht haben, die Löhne gu kür⸗ 
zen. Die Entlaſſungen ſollen hier ein Mittel zum Zwei 
ſein. (b) 
Regiſtriet des Jahrgangs 1912. 

ern die Regiſtrierung der Männer des 
Jahrgangs 1912 und der älteren, die bisher in den Aus 
hebungsliſten nicht verzeichnet find. Heute haben ſich im 
Militärbüro in der Zawadzla 11 die im Bereich des 1 
Polizeilommiſſariats wohnenden jungen Männer zu mel 
den, deren Namen mit den Buchſtaben A bis E beginnen, 


jorie diejenigen, die im Bereich des 7. Kommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A bis E 
beginnen. 


Am Montag müffen ſich Diejenigen melden, die im Be⸗ 
reich des 1. Kommiſſariats wohnen und deren Name mit 
den Buchſtaben F bis J beginnen, ſowie dieſenigen aus 
dem Bereich des 7. Kommiſſariats mit den Anſangsbuch⸗ 
ſtaben D bis F. 0 

Jeder ſich Moldende muß in Lodz angemeldet fein, 
einen Perſonalausweis oder einen Taufſchein oder einen 
Auszug aus den Büchern der ſtändigen Einwohnerſchaft 
befigen. (p) 

Ab heute neuer Fahrplan auf den Zufuhrvaynen. 

Heute ſſt auf den Lodger Zufuhrbahnen der neue Fahr⸗ 
plan in Kraft gelreten. Er fleht nur geringe Aenderungen 
vor, auf einigen Strecken verkehren die Züge wie bisher, 
Der neue Fahrplan iſt in den Wartehallen der Zufuhrbahn 
ausgeklebt, (p) 
Zuckermangel in den nächſten Tagen zu erwarten. 

Bekanntlich tritt heute die Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums in Kraft, laut der der Zuckerpreis im Klein⸗ 
handel um 12,5 Prozent oder um 20 Groſchen je Kilo 
herabgeſetzt wurde. Wegen der bevorſtehenden Senkung 
des Zuclerpreiſes haben die Kaufleute jeit einigen Tagen 
keine Beſtellungen mehr gemacht, was zur Folge haben 
kann, daß in den erſten Tagen des Oktober Mangel an 
Zucker in der Stadt auftreten kann. Die erſten Transporte 


[3 


zum neuen Preiſe werden aus den Juckerfabriken exit heute 
abgehen, jo daß fie eheſtens am Dienstag im Beſißz der 
Kleinhändler ſein können. (p) 

Antikrebstagung in Lodz. 

Die dritte allpolniſche Antikrebstagung findet am 30. 
und 31. Ottober in Lodz ſtatt. Die Tagung wird ſich 
Fragen der neuzeitlichen Krebsforſchung, ber Erkennung 
und Bekämpfung dieſer furchtbaren Krankheit in ganz Py' 
len befaſſen. Es find 20 Referate vorgeſehen. (p, 

Vor der Wojewodſchaſtstagung der Feuerwehr. 

Am kommenden Montag findet eine Verwaltungs⸗ 
ſizung des Feuerwehrverbandes der Lodzer Woſewodſchaft 
ſtatt. In dieſer Sizung wird die Organiſierung der Wir 
jewodſchaſtstagung der Feuerwehren beſprochen, die im 
Lodz ſtattfinden ſoll. (p) 


Fiſche Find zu billig! 
Ein Fiſchtartell ſoll die Preiſe „regulieren“, 


Lodz gehört zu den Städten, in denen die meiſten 
Fiſche verbraucht werden. Da in der letzten Zeil das Arts 
gebot an Fischen ganz erheblich geſtiegen tft, gleichzeitig 
aber der Verbrauch im Zusammenhang mit der Kriſts gie 
rückgegangen It, find die Preiſe immer niedriger geworden. 
In dieſem Jahre find fie bereits auf einen Stand gefallen, 
wie er feit vi Jahren nicht mehr zu verzeichnen war. 
Da ſich aber die Fiſchhändler mit dem Gedanken, daß die 
de ſo billig ſein follen, nicht abfinden wollen, tragen 
ich nunmehr mit der Abſicht, den Fiſchhandel zu lar⸗ 
leren. Dadurch wä gliche Konkurrenz auf dem 
Fiſchmarbt ausgeſchaltet, und die Fiſchhändler könnten die 
Preiſe für Fiſche nach eigenem Belieben diktieren. Der 
Bildung dieſes Kartells ſteht aber vorerſt noch das Hinder⸗ 
nis entgegen, da ihm nur jüdiſche Großhändler angehören 
ſollen. Dies würde zur Folge haben, daß bei der Prets⸗ 
degulierung die Konkurrenz der chriſtlichen Händler in Bor 
tracht gezogen werden müßte. (p) 


J 


Zeichen der Zeit. 


Dem Bäder das Brot vom Wagen geſtohlen. 


1 1 der Kontna 34 wohnhafte Bäckereibeſtzer Jan 
Wronſti beim Ausfahren des Brotes geſtern früh in der 
Krakus⸗Straße befand, umzingelte ihn eine Gruppe v. 
Perſonen und raubten ihm den ganzen Transport Be 
im Werte von 160 Zloth. Auf die Hilferufe des Bäckers 
eilte Polizei herbei und nahm einen der Diebe feſt. Die 
ſofort eingeleiteten Nachforſchungen führten zur Feſtnahme 
bon fünf Teilnehmern an dem Diebſtahl, während nach den 
reſtlichen beiden noch gefahndet wird. (a) 

Es handelt ſich hier zweifellos um eine Verzweif⸗ 
lungstat von Arbeitsloſen, die das Brot ſtahlen, um den 
Hunger zu ſtillen. 


Arbeitslose beim Kattoſſeldiebſtahl niedergeſchaſſen. 


Infolge des großen Elends und der Not kommt es 
vor, daß ſich Arbeitsloſe auf die umliegenden Felder ber 
geben und Kartoffel ſtehlen. Die Bauern haben ſich des⸗ 
halb in vielen Fällen bewaffnet und wachen auf den Fe 
dern. Eine ſolche Gruppe Wache haltender Bauern tr; 


Es war nicht mehr ſchön. Lueanus beherrſchte nicht 
mehr die Verhältniſſe, ſondern fie beherrſchten ihn. So 
hatte ex ſich ſeine Rücktehr nicht gedacht. Wenn ſchon die 
Lage auf dem Weltmarkt für ihn nicht günſtig war, fo 
hatte er doch wenigstens in feinem Heim Ruhe und Frieden 
zu finden gehofft. Dieſe Hoffnung erwies ſich nun auch als 
trügeriſch. 

Und dies alles nur, weil Then erwacht war, weil fie 
ſich in die Reihe der ſelbſtändig denkenden und urtellenden 
Menſchen eingeſchaltet hatte! 


7 Fünfzehntes Kapitel. 


Der ſenſationell aufgegangene Fall verlief im Sande. 
Der Verhrecher, der den Schuß aus dem Hinterhalt auf 
Ivar Pſylander abgefeuert hatte, konnte nicht ermittelt 
werden. 

Zwar ging es Paul Benndorf für einige Stunden nicht 
gut. Schneller, als er erwartet hatte, war die Polizei bei 
ihm. Man ſagte ihm auf den Kopf zu, daß er an dem frag⸗ 
lichen Morgen im Neuenburger Forſt geweſen jet, 

Die Profilfputen der Pneus und die von Helbing ge 
gebene Beſchreibung des Automobils ſtimmten mit denen 
feines Wagens überein. Ein Kommiſſar durchſuchte das 
ganze Haus und fand den Revolver nicht. 

Dabei war doch hinreichend erwieſen, daß der Direktor 
im Park der Villa Lucanus ſeit langer Zeit Schießübungen 


die ihre diesbezüglichen Ausſagen eidlich erhärten konnten. 

Trotz allem war Benndorf nichts anzuhaben; Er ver⸗ 
mochte ſein Alibi beizubringen, und Emil, das Fattotum, 
beſchwor es. Bei allen Heiligen, ſein Herr war an dem 
Morgen nicht fortgeweſen. Weitere Spuren fand man 
nicht, und ſo hatte Paul Benndorf Glück. Emil jedoch 
hatte die Genugtuung, daß für ſein Akter geſorgt war. 
Eine Hand wäſcht die andere 

Von dem über Benndorf ſchwebenden Damoklesſchwert 
erfuhren nur die nächſt Beteiligten. Im übrigen wurde 


in der Nacht zu Donnerstag zwiſchen 11 und 12 Uhr in del 
Nähe von Szatonija, leide Bruzyca Wielka, bei Wire 
xandrom, auf vier Art loſe, die Kartoffel ſtahlen. Der 
Bauer Teodor Kolodziejczat, der zuſammen mit jeinem 
Sohn Waclaw und dem Knecht Jozef Urbanſki Wache ge⸗ 
ſtanden hatte, feuerte auf die Arbeitsloſen mehrere Schüffe 
aus einem Revolver ab. Drei der Karteffek⸗ 
diebe fielen getroffen zu Boden. Die An⸗ 
geichoffenen ſtellten ſich als Henryl Andrzejemift, Antoni 
Andrzejewſkti und Ignaey Luczak (alle aus Alexandrow) 
heraus. Die vierte Florentyna Andrzejewſta hatte Ver⸗ 
letzungen durch Stockhiebe erlitten. 

Von dem Vorfall wurde der Polizeipoſten in Alexan⸗ 
drow in Kenntnis geſetzt, der die Bereitſchaft der Kranze 
kaſſe aus Lodz herbeirſef. Der Arzt ſtellte bei den beiden 
Andrzejewſktis ſchwere Verletzun gen feſt und über⸗ 
führte ſie nach dem Krankenhaus. Die beiden anderen 
wurden nach Hauſe acht. 

Teodor Kolobdziejezyt wurde verhaftet, da feſt 
wurde, daß nicht die Notwendigkeit der Notwehr 


ſtellt 


„Wie — Paul Benndorf ſollte einen Schuß auf Pſy⸗ 
(ander abgefeuert haben? Abſurde Idee! Was hatte dleſer 
hochangeſehene Mann mit dem völlig unbekannten Men⸗ 
ſchen zu ſchaffen 1 

Noch weniger nahm Konrad Lucanus Notiz von ber 
Sache. Er ſprach gar nicht darüber. Nur insgeheim machte 
er ſich ſeine Gedanken. Wenn Benndorf wirklich den Schuß 
abgefeuert hatte, war er ein Trottel. Nicht deswegen, daß 
er dieſen verabſcheuungswürdigen Schritt gewagt hatte, 
ſondern weil er den Verdacht auf ſich lenkte und — weil er 
nicht richtig traf... 

Es war ein teufliſcher Gedanke; aber er ließ ſich nicht 
wegleugnen. Wenn die Sache gellappt hätte, wäre ſein 
Mädel jetzt wieder daheim 

Konrad Lucanus liebte feine Tochter trotz alledem. Aber 
es war eine harte Liebe, eine Liebe, die ſich auf Abwegen 


verlor. 
Sabine kümmerte ſich nicht mehr um Thea. Für fie 
hatte ſich der Fall erledigt. 


* 4 * 


Der Schaden war größer, als ſich anfangs überſehen 
ließ: Sämtliche Fenſter des erſten Blockhaus⸗Stockwerks 
waren geſprungen. Im Hexenkeſſel ſelber hatte der explo · 
dierte Zylinder die Dede und alle vier Wände ſtark bes 
ſchädigt, ganz zu ſchweigen von den Zerſtörungen an der 
maſchinellen Einrichtung. 

„Was ſoll ich tun — Ivar verſtändigen — das Unglück 
verſchwelgen, bis er aus dem Spital entlaſſen ift?* fragte 
ſich Then ratlos. 

Sie nahm ſich vor, ihm vorläufig nichts zu ſagen und 
— verriet ſich beim erſten Beſuch! 

Es ging Pſylander den Umſtänden angemeſſen gut. 
Dant ſeiner kräftigen Natur übte die heilende Munde 
keinerlei Reflexwirkungen aus. Er durfte hoffen, in 
einigen Tagen ins Forſthaus zurückkehren zu können. 


alles totgeſchwiegen. Frau Sabine zeigte am wenigsten 
Intereſſe. 5 


Als Thea an Jvars Lager trat, hellten ſich feine 
Zuge auf. (Fortſetzung folgt. 


des Werttätinen gehört die 
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Negütrierumg der arbeitslofen Ingenieure. 

Die Hauptverwaltung der Technfkervereinigung hat 
beſchloſſen, in ganz Polen eine Regiſtrierung des Beſchäfti⸗ 
gungsgrades der Ingenieure durchzuführen, um auf dieſ⸗ 
Weiſe das Ausmaß der Arbeitsloſigkeit in dieſem Berufe 
feitzuftelfen. Zu dieſem Zweck wird unter den Ingenieuren 
eine Rundfrage veranſtaltet, die auch die Grundlage für 
die Einleitung einer Aktion zwecks Vergrößerung der 
öffentlichen Inpeſtitionen bilden ſoll. (p); 

Keine Ermäßigung der Poſtgebühren. 

Entgegen den vielſach in der Preſſe erſchienenen Mit 
teilungen über eine geplante Herabſetzung des Poſttarifs, 
ber faſt die höchſten Poſtgebühren in Europa vorſieht, er⸗ 
fahren wir, daß die zuſtändigen behördlichen Stellen den 
Standpunkt vertreten, daß die gegenwärtige Konjunktur 
geſtaltung in Polen vorläufig eine Herabſeßung der Poſt⸗ 
gebühren nicht geftatte, (ag) 

Er wollte die Schweſter heiraten. 

Vor 27 Jahren ſtarb die Frau des Brzezinſla 37 
wohnhaften Dawid Lajb Melnikow. 8 der Kinder 
Joſel wurde von einem Onkel nach Amerika mitgenommen, 
ein anderes nahmen entferntere Verwandte auf, während 
zwei Mädchen ins Waiſenhaus kamen. Der jetzt 27 Jahre 
alte Joſel kehrte vor einiger Zeit nach Polen zurück, um 
ſich hier eine Frau zu ſuchen. Gleich auf dem Bahnhof 
ſah er ein Mädchen, das ihm gefiel und das er auch kennen 
lernte. Als geſtern die Hochzeit der beiden in einer Pri⸗ 
vatwohnung ſtattſinden jollte, ſtellte es ſich heraus, daß 
die Braut Joſels Schweſter ſei. Die Hochzeit fand natür- 
lich nicht ſtatt. (p) 

Sechs Unfälle bei der Arbeit. 

Geſtern waven ſechs Unfälle bei der Arbeit zu verzeich⸗ 
gen: In der Fabrik von Lipſchütz (Kopernila 55) wurde 
der Ankonjewſka 31 wohnhafte Arbeiter Franz Jordan 
bon dem Getriebe der Maſchine erfaßt und ihm ſchwere 
Verletzungen beigebracht. Jordan wurde in bedenklichem 
Zuſtande nach der Heilanjtalt überführt, — In der Firma 
Hoffmann (Gdanſka 121) zog ſich der in Koluszki wohn⸗ 
hafte Arbeiter Otto Be bedenkliche Brühwunden zu. 
Nach Anlegung eines Verbandes überführte ihn der Arzt 
der Krankenkaſſe nach der Heilanſtalt. — In der Fabrik 
der Widzewer Manufaktur wurde der Nowo⸗Mlynarſku 9 
wohnhafte Arbeiter Adam Leſch mit einem Stück Eiſen am 
Kopf getroffen, wobei ihm ein Auge auslief. Er wurde 
nach Erteilung der erſten Hilſe im Bezirkskrankenhaus un⸗ 
tergebracht. — In der Fabrik von Joſef Richter (Kſ. Sko⸗ 
rupki 19) wurde der Pabianicka 6 wohnhafte Arbeiter Ju⸗ 
Iius Frieſe von einer Eiſenwalze angequetſcht und ihm 
einige Rippen gebrochen. Er wurde im Krankenhaus 
untergebracht. — In der Fabrik von Gampe und Albrecht 
(Geromſtiego 199) erlitt der Obywatelſka 55 wohnhafte 
Arbeiter Walenty Brykowſki einen Unfall. Er wurde in 
ernſtem Zuſtande ins Ambulatorium gebracht. — In der 
Schloſſerei von J. Klotz (Staszica 6) übergoß ſich der da⸗ 
ſelbſt als Praktikant beſchäftigte 15jährige Wladyflaw Ha⸗ 
nuſiak mit Schwefelſäure und trug erhebliche Wunden bei⸗ 
der Hände davon. Vom Arzt der Rettungsbereitſchaft 
wurde ihm die erſte Hilſe erwieſen. (a) 

Selbſtmord eines Greiſes. 

Der 60jährige Wojciech Owezarek aus dem Dorf 
Nzepki, Gem. Czarnoein, Kreis Lodz, litt ſeit mehreren 
Jahren an Magenkrebs, der zuletzt jo weit borgeſchritten 
war, daß der Kranke ſaſt keine Speiſen mehr zu ſich neh⸗ 
men konnte. Vorgeſtern abends kehrte er nicht nach Hauſe 
zurück. Als man ihn zu ſuchen begann, fand man ihn in 
115 Eure tot auf. Er hatte ſich an einem Balken er⸗ 

ng. (P 

In der Rokieinſta 103 verſuchte die 33jährige Regina 
Matuszezal durch Genuß einer giftigen Flüſſigkeit ihrem 
Leben ein Ende zu machen. Sie wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaſt in das Radogoszezer Krankenhaus geſchafft. 000 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosei 2; J. Hark 
manns Erben, BRUCH 1; W. Danielecki, Piotrfotofla 
1277 A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
tzanſta 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Hauptgewinne 

der 25. Polniſchen Staats lotterie. 

5. Klaſſe. — 20. 3iehungstag. (Ohne Gewähr) 

50.000 Zloty auf Nr. 146733, 

20 000 Zloty auf Nr. 34595. 

15 000 Zloty auf Nrn. 94324 142687. 

10 000 Zloty auf Nr. 93850. 

5000 Zloty auf Nrn. 109598 123315. 

3000 Zloty auf Nrn. 24274 44826 67180, 

2000 Zloty auf Nrn. 2672 14883 18742 45701 
45922 57075 58392 79917 93410 97799 98645 100741 
121660 122389 139496 146756 153172 156796. 

1000 Zloty auf Nrn. 3769 8200 11043 15858 22926 
23616 28684 20264 31974 34942 35080 40193 42387 
43584 44174 48166 51444 51848 52369 53175 53311 
55123 56672 60998 62856 66084 69042 76855 78061 
79685 81063 81578 86291 90608 92226 92477 99328 
99869 101564 103712 104620 110200 118203 118353 
120968 120973 129855 132246 139995 145554 159328. 


Freunde 9 Ihe müſtet unaus geſett für die Ber: 
breitung unſerer Zeitung agitieren. 
Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. In das 
Aae 


+ Lodzer Volkszerlung — Sofnabend, Ben 1. Oktober 1992. 


NMordverſuch an der Geliebten 


ſtern in den Morgenſtunden ſpielte 5 an der Ecke 
Gluwna- und Dowborczykow⸗Straße eine furchtbare Tra⸗ 
gödie ab. Eine in die Fabrik gehende Arbeiterin wurde 
von einem Mann überfallen, der ihr 
ein Meſſer mehreremal in den Bauch ſtieß 

und dann die Flucht ergriff. Zahlreiche Augenzeugen die⸗ 
ſes Vorfalls nahmen ſofort die Verfolgung auf, an der ſich 
auch einige Poliziſten beteiligten. Noch in der Dowbor⸗ 
czylow⸗Straße wurde der Meſſerheld feſtgenommen und 
nach dem Kommiſſariat in der Gluwna⸗Straße gebracht. 
Er ſtellte ſich als der Glowna 58 wohnhafte 36 
Onufry Samulewiez heraus. Die Verletzte, die 36 
Anna Lula (Srodmieſſta 80) wurde in ſehr bedenklichem 
Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus geſchafft. 

Die Unterſuchung ergab, daß Samulewicz, der als 


2 
= 


Arbeiter im Sägewerk in Wilna beſchäftigt war, dort die 
Lula kennen gelernt hatte, die gleichfalls im Sägewert 
arbeitete. Zwiſchen beiden knüpften ſich nähere Beziehun⸗ 
gen an, die dagu führten, daß 
Sanutlewicz feine Frau verließ und mit der Geliebten 
nach Lodz zog. 

Nach einiger Zeit erklärte Samulewicz der Geliebten, daß 
er Sehnſucht nach Frau und Kindern habe und zu ihnen 
zurückkehren werde. Es lam zwiſchen beiden zu einem 
Zank, der Samulewicg veranlaßte, eine eigene Wohnung 
zu nehmen. Wiederholt drohte ihm die Frau, daß ſie ihm 
folgen würde, wenn er nach Wilna fährt. Um ſich der 
läſtigen Geliebten zu entledigen, beſchloß er, fie zu ermor⸗ 
den. Dieſe Abſicht führte er geſtern früh aus. Er wurde 
ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. (p) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Es langt auf eine halbe Flaſche.“ 

Als das Ehepaar Stefan und Helena Semerjak (Ste⸗ 
fang 29) in der Nacht zum 17. Mai von einem Beſuch 
nach Haufe zurückkehrte, löſte ſich an der Ecke Lagiermicta 
und Zabia von einer Gruppe von drei Männern einer los 
und forderte das Ehepaar auf, ftehen zu bleiben, widrigen⸗ 
falls er ſchießen würde. Dann zog er Frau Semerjak den 
Trauring vom Finger und erklärke, zu ſeinen Begleitern 
gewandt: „Es langt für eine halbe Flaſche“. Von dem 
Ueberfall wurde die Polizei verſtändigl, der es bereits am 
Morgen gelang, den Täter feſtzunehmen. Er ſtellte ſich als 
der 2Ajährige Jozef Wisniewſti heraus. Geſtern hatte er 
ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das 
ihn zu drei Jahren Gefängnis verurteilte. (p) 


Fataler Ausgang eines Spaziergangs. 

Am 29. Juni machten die beiden Dienſtmädchen A. G. 
und Helena Pawlak einen Spaziergang nach dem 3. Mai⸗ 
Park, wo ſie vier Männer kennen lernten. Als ſie mit die⸗ 
jen den Spaziergang auf die angrenzenden Felder fort- 
etzten, nahm einer von ihnen der G. die Handtaſche und 
die Schuhe, die ſie ausgezogen hatte, ab. Um 9.30 Uhr 
wollten die Mädchen nach Haufe gehen, doch gab der neue 
Bebannte die Schuhe und die Handtaſche nicht heraus. Die 
Freundin der G., die befürchtete, daß man auch ihr die 
Sachen abnehmen könnte, ergriff die Flucht. Als die vier 
Männer mit der G. allein waren, warfen fie ſich auf dieſe 
und vergewaltigten fie nacheinander. Der hiervon in 
Kenntnis geſetzten Polizei gelang es, die vier Wüſtlinge 
ſeſtzunehmen. Sie erwieſen ſich als der 32 Jahre alte 
Marjan Lubranſki, der 21 Jahre alte Czeſlaw Pudlarz, der 
20 Jahre alte Czeſlaw Kempinſki und der 20 Jahre alte 
Antoni Nowakowͤſki. Geſtern hatten ſich alle vier vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das gegen fie hin 
ter berſchloſſenen Türen verhandelte. Pudlarz wurde zu 
einem Jahr und Kempinski zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Die beiden übrigen Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 


Aus dem Neiche. 


Ruda⸗Pabianicka. Zwirko⸗ und Wigura⸗ 
ſtraßen. Der Stadtrat von Ruda⸗Pabianicka hat in 
feiner letzten Sitzung beſchloſſen, zu Ehren der auf tragiſche 
Weiſe ums Leben gekommenen Flieger Zwirko und Wigura 
zwei Straßen auf ihren Namen umzubenennen, und zwar 
ſoll die Piotraſtraße den Namen des Leutnants Zwirko, 
die Kosciuszkoſtraße dagegen den des Ingenieurs Wigura 
erhalten. (Warum die Kosciuszkoſtraße umbenennen? Sit 
Kosciuszko in Ruda etwa nicht mehr aktuell genug? ..) 


— Goldenes Ehejubiläum. Heute begeht 
der langjährige Kordmeiſter Julius Wilke mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Marie geb. Hausmann das Feſt des goldenen Ehe⸗ 
jubiläums. Dem Jubelpaare entbieten wir unſere herz⸗ 
lichſten Wünſche. Es möge ihnen ein ſorgenfreier Lebens⸗ 
abend beſchieden ſein. 

Petrikau. Unfall eines Eiſenbahndie⸗ 
bes. Auf der Strecke zwiſchen Baby und Petrikau wurde 
ein Mann im einer Blutlache gefunden, dem das linke Bein 
abgefahren war, der Verunglückbe erwies ſich als der 19⸗ 
jährige Felir Szabera aus dem Dorfe Podolin, Kreis 
Petrikau. Er gab an, die Abſicht gehabt zu haben, die 
Fahrt als blinder Paſſagier“ mitzumachen, wobei er 
unter die Räder geraten ſei. Szabera wurde im Petri⸗ 
lauer Krankenhauſe untergebracht. Durch die eingeleitete 
Unterſuchung wurde indes feſtgeſtellt, daß Szabera bereits 
öfter die Güterzüge geplündert hatte, woran er diesmal 
durch die Wachſamkeik des Perſonals verhindert wurde. 
Er geriet dabei unter die Räder, wobei er ſein Bein ein⸗ 
büßte. (a) 


Inowroclaw. Eine blutige Ehetragödie 
ſpielte ſich am Montagabend gegen 8 Uhr in Januszlowo 
hieſigen Kreiſes ab. Dort gerieten die Eheleute Theodor 
und Marie Rektan in Streit, der bald in eine heftige 
Schlägerei ausartete, wobei die 57jährige Ehefrau ihrem 
im gleichen Alter ſtehenden Ehemann mit einem Knüppel 


einige Male derark heftig über den Kopf ſchlug, daß der 
Mann beſinnungslos zuſammenbrach und fünf Stunden 
ſpäter feinen Geiſt aushauchte. Die Gattenmörderin wurde 


Sport. 


Heute Länderkampf Polen — Ungarn. 

Am heutigen Tage kämpft unſere Leichtathletik⸗Aus⸗ 
wahlmannſchaft gegen Ungarn in Budapeſt. Das Pro⸗ 
gramm des Länderkampfes ſieht folgende Konkurenzen bor: 
Läufe über 100, 400, 800, 1500 und 5000 Meter, Staffel 
4200 Meter, 110 Meter Hürden, 400 Meter Hürden, 
Weitſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen und 


Speerwurf. 2 
Das 49. und 50. Länderſpiel 


beſtreiten morgen unſere Fußballer mit den Spielen gegen 
Rumänien und Lettland. Von den bisher 48 abfolvierten 
Spielen hat Polen 20 gewonnen, 20 verloren und 8 fielen 
unentſchieden aus. 


Um den Pokal der „Republika“ 
begegnen ſich morgen um 3.30 Uhr nachmittags auf dem 
O S⸗Platz die Fußballrepräſentationen von Warſchau 
und Lodz. Im Vorſpiel begegnen ſich Wima mit Orkan, 


Auf der Zementbahn im Helenenhof 

gibt ſich morgen nachmittag die Elite der polniſchen Nenn 
fahrer ein Stelldichein. Alles, was ſich auf dem Gebiete 
des Radſports einen Namen errungen hat, erſcheint am 
Start. Neben Majewſti und Poponczyk, die diesjährigen 
Bahnmeiſter von Polen, ftartet erſtmalig in Lodz der in 
Polen bekannte Perſer Bahador, der auf der Warſchauer 
Bahn ſchier unſchlagbar iſt. Das Programm ſieht außer 
reinen Fliegerrennen auch ein Mannſchaftsrennen und ein 
Rennen hinter Straßenmotoren vor. Die morgige Ver⸗ 
anſtaltung wird gleichfalls als Abſchluß der diesjährigen 
Rennſaiſon angekündigt. 


Borlampfabend In. — Wawel. 
Die Boxſektkion des IP. hat für den 23. Oktober 
90 Boxmannſchaft des Krakauer Wawel nach Lodz ver⸗ 
pflichtet. 


Rus dom deutschen Geſelhſchafteleben 


Chriſtl. Commisverein. Die Damenſektion gibt hier⸗ 
durch bekannt, daß ſie am morgigen Sonntag, dem 2. Ok⸗ 
tober, ein Netzballſpiel im Freien, in Karolew, in der Nähe 
des LRS.-Plages veranſtaltet. Die Damen werden ge⸗ 
beten, recht zahlreich zu erſcheinen. Treffpunkt um 9.30 
Uhr morges, an der Brücke des Kaliſcher Bahnhofs. 

Der Abſchiedsliederabend des Baritonſängers Georg 
Viinamägi findet am Sonntag, dem 2. Oktober, um 
%8 Uhr abends im Saale, Kopernita 8, ſtatt. Es bietet 
ſich dadurch noch eine Gelegenheit, den Sänger zu hören. 
Das Programm, das aus 12 Liedern beſteht, weiſt eine 
janze Reihe von Kompositionen auf (Tſchafkowſki, Lüdig, 
Shhibert, Saar), die in Lodz noch nicht geboten wurden. 
(Siehe Inſerat! 

Ausflug. 


Naturwiſſenſchaſtlicher Am kommenden 
Sonntag beranftaltet die Naturforſchende Staszic⸗Geſoll⸗ 
14255 einen ganztägigen Ausflug in die Luemierzer Wäl⸗ 
er. Thema des Ausfluges: Die Sandſelder und Binnen⸗ 
bünen und ihre Umbildung in beſtimmte Kiefernwald⸗ 
typen. Treffpunkt 8.45 Uhr auf dem Kaliſcher Bahnhof. 
Anmeldungen nur noch heute bis 18 Uhr telephoniſch 
Kr oder mündlich im Stäbtifehen Muſeum, Sienkfewicz⸗ 

ark. 

Diankſagung aus Ruda⸗Pabianicka. Im Namen des 
Kirchenbaukomitees in Ruda⸗Pabianicka ſendet uns Herr 
Paſtor Zander eine Dankſagung mit der Bitt eum Ver⸗ 
öſſentlichungzu, in welcher allen, die zum Gelingen des 
Erntedanffeites in Ruda⸗Pabjanicka beigetragen haben, 
herzlichſt gedankt wird. Insbeſondere wird den Vereinen 
„Rolicie“, „Harmonia“, den Chören des Jugendbundes 
und der Seminariſten aus Lodz für die geſangliche Mitwir⸗ 
kung, dem Jugendbund für die Bühnenaufführung und die 
muſikaliſchen Darbietungen und ſchließlich noch dem 
. und den Poſauniſten für die Mühewaltung 
gedankt. 


Vörſennotjerungen. 
Geld. Paris. 
Berlin x 


